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Die Winterung, seit jeher 
eine wichtige Naherholungszone 

für Bad Windsheim.

Telefon 0 98 41   66 89 0 | E-Mail info@bad-windsheim.de
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8.30 – 12 Uhr, Do 8.30 – 18 Uhr

Einladung zur Eröffnung der „neuen“ Winterung
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir laden Sie zur Einweihung der sanierten „Winterung“, am Ran-
de der historischen Altstadt von Bad Windsheim gelegen, herzlich 
ein. Ein äußerst wertvolles Naherholungsgebiet wurde nun wieder 
zur Oase ausgebaut und erstrahlt in neuem Glanz. Schon als Kinder 
konnten hier viele von uns Stunden der Freizeitgestaltung mit Eltern, 
Großeltern, Geschwistern und Freunden verbringen. Ich freue mich 
daher, dass nun wieder ein fast vergessenes Paradies, wie es unse-
re Faschingsgesellschaft, der Windshemia-Chor, bei den diesjährigen 
Prunksitzungen bezeichnet hat, zum Leben erweckt werden konnte. 
Dies war allerdings nur DANK der finanziellen Unterstützung der Städ-
tebauförderung möglich.

Das offizielle Eröffnungsfest mit Einweihung findet am Samstag, 
den 11. Mai 2024, ab 11 Uhr statt. Das Ende der Veranstaltung ist für 
16 Uhr angesetzt.

Die Stadt Bad Windsheim beteiligt sich zudem mit einem Rückblick 
„50 Jahre Stadtsanierung – Ein Erfolgsmodell“ am bundesweiten Tag 
der Städtebauförderung. Unter dem Motto „Wir im Quartier“ finden 
Anfang Mai in ganz Deutschland Veranstaltungen statt, die zeigen, 
welche Wirkung die Städtebauförderung vor Ort hat.

Für Essen und Getränke sowie am Nachmittag Kaffee und Kuchen 
sorgt der Fischereiverein Bad Windsheim und Umgebung, für Musik 
die Stadtkapelle Bad Windsheim. Darüber hinaus haben Sie die Mög-
lichkeit, in einer dann druckfrischen Broschüre auf 50 Jahre Städte-
bauförderung in Bad Windsheim zurück zu blicken. Wer Eigentum in 
der Altstadt oder in Kurpark-Nähe besitzt, kann sich zudem darüber 
informieren, welche baulichen Maßnahmen 
förderfähig sind und welche steuerlichen 
Begünstigungen es gibt.

In Zusammenarbeit mit möglichst vielen 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern ver-
suchen wir den baukulturellen Wert unserer 
historischen Altstadt seit Jahrzehnten zu 
bewahren und den urbanen Charakter un-
seres Stadtzentrums zu stärken. Für starke 
Quartiere, ein attraktives Lebensumfeld und 
ein gutes Leben in der Nachbarschaft – die 

Städtebauförderung ist eines der wich-
tigsten Instrumente und zentrale 

Säule der Stadtentwicklung. 
Ich freue mich, 

dass das naturnahe Gewässer mit Aisch als Erholungspunkt nahe des 
Stadtzentrums zukunftsfähig gemacht werden konnte, grenzt doch 
die Winterung aus städtebaulicher Sicht an die historische Altstadt. 
An dieser Stelle danken wir der Regierung von Mittelfranken für die 
stets großzügige finanzielle Unterstützung bei zahlreichen Projekten 
und Maßnahmen in den vergangenen 50 Jahren. Mehr dazu beim Er-
öffnungsfest!

Ziel der Baumaßnahmen der vergangenen zwei Jahre war es auch, 
die grüne Lunge als Fischgewässer zu stärken. Der Fischereiverein 
Bad Windsheim und Umgebung ist Pächter und wurde von Anfang an 
in die Planungen eingeweiht. In den heißen Sommern der vergange-
nen Jahre ist die Winterung bereits „gekippt“. Die Wassertiefe reichte 
nicht mehr aus, damit sich der Weiher selbst regulieren konnte. Zudem 
fließt in der Regel von der Aisch zu wenig Wasser zu. Eine Wasser-
Fontaine soll zudem nun den aufwendig ausgebaggerten und vertief-
ten Fischteich künftig belüften, so ein Fischsterben vermeiden und 
den besonderen Charme des Areals unterstreichen. Ausgebaute und 
durchgehend beleuchtete Wege für Abendspaziergänge sowie neue 
und mehr Sitzgelegenheiten, Liegestühle und Abfalleimer sollen die 
Aufenthaltsqualität ebenfalls erhöhen. Auch die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Neumühlenweges mit dem Evangelischen Senioren-
heim „Neumühle“ haben daher endlich die Möglichkeit, über gut be-
gehbare und beleuchtete Wegverbindungen die „grüne Lunge“ aktiv zu 
nutzen.

Machen Sie sich selbst ein Bild und besuchen Sie unser offizielles 
Einweihungsfest! Bei starkem, anhaltendem Regen wird die Veran-

staltung in die Zunfthalle am Ochsenhof 
verlegt. Dort empfängt uns dann der Tra-
ditionsverein Wagnertanzgilde mit Spiel-
manns- und Fanfarenzug Bad Windsheim, 
der in diesem Jahr sein 75-jähriges Jubiläum 
feiern darf. Ich freue mich auf Ihr Kommen 
auch im Auftrag der Städtebauförderung, 
des Stadtrates und des Fischereivereins 
Bad Windsheim und Umgebung.

Ihr Jürgen Heckel, 
Erster Bürgermeister

Bürgermeister Jürgen Heckel mit dem Nachwuchs 
des Fischereiverein Bad Windsheim und Umgebung 
beim Abfischen der Winterung vor der Umbau-
phase.
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Fundsachen

Im März / April 2024 wurde Folgendes bei 
der Stadt Bad Windsheim abgegeben:

1 Geldbeutel 1 Mobiltelefon 
1 Karte 1 Halskette 
1 USB-Stick 1 Sporttasche
3 Schlüsselbunde  2 Autoschlüssel 
2 einzelne Schlüssel 

Diese Fundsachen können jeweils von den 
Eigentümern im Stadtbüro zu den Öffnungs-
zeiten abgeholt werden.

Wir gratulieren
Geburten     (Veröffentlichung nur auf Wunsch der Eltern)

18.01.   Yannik Böhrer, Sohn von Irene und Martin Böhrer
20.01.   Liya Getahun Asegu, Tochter von Tigist Tulu und Zelalem Getahun Asegu, 

Pfarrgasse 14
22.01.  Amir Alhamada, Sohn von Fareah Alasaad und Abdullah Alhamada, Jakob-

Mühlholzer-Straße 4
24.01.  Ben Nolan Appel, Sohn von Alyssa Maryah Appel und Joachim Helmut Günter 

Weimer, Herrngasse 5
26.01.   Anna Bodendörfer, Tochter von Ramona Bodendörfer, Mühlgasse 38, Ickel-

heim
30.01.   Eray Erbil, Sohn von Sandra und Birol Erbil, Wittenberger Straße 9
31.01.   Loua Nova Rehan, Tochter von Lilli Pauline Noll und Thomas Rehan, Am Stei-

nernen Kreuz 8
02.02.  David Čavlović, Sohn von Milana Zec und Danijel Čavlović, Bodenfeldstraße 55 
17.02.  Leana Kilian, Tochter von Franziska und Sven Kilian, Hauptmann-Köhl-Str. 10
19.02.  Mira Kapfenberger, Tochter von Katharina Gisela und Bastian Rainer Kapfen-

berger, Stettiner Straße 21
21.02.  Fabian Weigand, Sohn von Vanessa Jane und Marco Weigand, Markgrafen-

straße 2, Lenkersheim
21.02.  Emily Maria Do Rosario Zoltan, Tochter von Sorana Floarea Zoltan und Alejan-

dro Do Rosario Araujo, Schwedenwall 14 
22.02.  Cem Firat, Sohn von Melissa Thürauf und Mustafa Firat, Grabengasse 11, 

Lenkersheim
24.02.  Leonardo Bonvegna, Sohn von Veronica Bonvegna, Judenhöflein 11
01.03.  Melek Ademi, Tochter von Mirlinda Ademi und Zekjir Zekjiri, Siebenbürger 

Straße
05.03.   Andrra Ibishi, Tochter von Besmira und Djevit Ibishi, Rothenburger Straße 33a
06.03.  Nujin Nawzad Sulaiman, Tochter von Schaima Hashim Darman und Nawzad 

Sulaiman, Siebenburger Straße 5
08.03.  Nina Lindenberg, Tochter von Nadine Lindenberg und Johannes-Lars Kachel-

rieß, Weinmarkt 1
11.03.  Leo Feuerbach, Sohn von Christina und Marc Feuerbach, Obere Feuergasse 5, 

Lenkersheim
06.04.  Hannah Gebauer, Tochter von Tina und Michael Gebauer, Jakob-Mühlholzer-

Straße 34

Eheschließungen     (Veröffentlichung nur auf Wunsch der Eheleute)

02.04. Tommaso Trigilia und Erika Müller, Ostpreußenstraße 2

Geburtstage     (Veröffentlichung nur auf Wunsch der Jubilare)

06.04. 85 Jahre Seeger, Peter Am Krautfeld 6
08.04. 90 Jahre Eckardt, Friedrich Neumühlenweg 17
09.04. 80 Jahre Frenz, Henriette Augustinumstraße 14
17.04. 80 Jahre Jung, Renate Erbsengasse 11
23.04. 80 Jahre Hahn, Ilse Erkenbrechtallee 33

Ehejubilare     (Veröffentlichung nur auf Wunsch der Jubilare)

04.04. Diamantene Hochzeit Kolletzki Erich und Lieselotte, Marktbergeler Str. 8
04.04.  Goldene Hochzeit  Wunderlich Wolfgang Thomas und Elke Gertrud Geno-

veva, Dresdener Str. 17
12.04. Goldene Hochzeit Hasert Wilhelm und Sofia, Marktbergeler Str. 11

ÖFFNUNGSZEITEN / RUFNUMMERN
STADTVERWALTUNG BAD WINDSHEIM
Marktplatz 1, Tel. 09841 66 89 0, Fax: 66 89 199
Erster Bürgermeister Jürgen Heckel
Vorzimmer  
Frau Single, 66 89 101; Frau Anton, 66 89 102

HAUPTAMT
Geschäftsleiter  
Herr Boier

 
Fax:

66 89 120 
66 89 190

Poststelle: 
Herr Kurtz

 
66 89 140

Personalverwaltung: 
Herr Stöhr
Frau Beck

 
66 89 220 
66 89 221

Stadtarchiv/-bibliothek: 
Frau Bartels-Wu

 
66 89 150

Öffentlichkeitsarbeit, Stadtmarketing: 
Frau Wax

 
66 89 105

ORDNUNGSAMT
Amtsleitung  

Fax:
66 89 200 
66 89 199

Stadtbüro: 
Frau Lang 
Frau Meyer 
Frau Pfund

 
66 89 250 
66 89 251 
66 89 252

Soziale Angelegenheiten: 
Frau Büchner 
Frau Plochmann 

 
 
 

Fax:

 
66 89 260 
66 89 261 
66 89 295

Standesamt: 
Frau Nolde 
Frau Emmert

 
66 89 240 
66 89 241

Örtliche Verkehrsbehörde: 
Herr Kilian  

 
Fax:

66 89 230 
66 89 295

Kommunale Verkehrsüberwachung: 
Herr Ciupera, Frau Heimüller 
Frau Stierhof

 
66 89 130 
66 89 262

BAUAMT
Stadtbaumeister  
Herr Knoblach

 
Fax:

66 89 300 
66 89 390

Hochbau: 
Frau Münch 
Herr Schmid 
Herr Schuh
Frau Miller

 
66 89 320  
66 89 321 
66 89 323
66 89 324

Tiefbau: 
Herr Mahr
Herr Roth
Herr Arnold

66 89 330 
66 89 331
66 89 332

Vermessung: 
Herr Stiegler

 
66 89 340

Bauverwaltung: 
Frau Rohn
Frau Gentzsch

 
66 89 312
66 89 322

KÄMMEREI/FINANZEN
Stadtkämmerin  
Frau Greifenstein

 
Fax

66 89 400 
66 89 491

Kämmerei: 
Frau Hufnagel 
Herr Engelhardt 
Frau Steuer

 
66 89 410 
66 89 411 
66 89 413

Liegenschaften: 
Herr Düll
Frau Seyb 
Frau Herbolsheimer

 
66 89 420
66 89 421 
66 89 422

Stadtkasse: 
Frau Pollak 
Herr Gundermann 
Frau Schuh

 
66 89 430 
66 89 431 
66 89 432

Steuern, Abgaben, Müllabfuhr: 
Frau Petersam

 
66 89 434

STADTBETRIEBE:
Bauhof, Walkmühle 4
Herr Popp 
Verwaltung 

 

Fax

65 29 833
65 29 830 
65 29 835

Gärtnerei, Im Johanniterwasen 5  
Herr Schmidt 

Tel/Fax 
68 23 833

Öffnungszeiten: Mo – Fr 8.30 – 12 Uhr, Do 12 – 18 Uhr 
Internet: www.stadt.bad-windsheim.de 
E-Mail: info@bad-windsheim.de 
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Sitzungen des Stadtrats:
Stadtratssitzung     16. Mai, 19 Uhr

http://www.stadt.bad-windsheim.de


Nr. 3/2024 – 3 –  Mitteilungsblatt der Stadt Bad Windsheim

Dr. Hans Schmotzer Freibad startet in die neue Saison

Endlich ist es wieder soweit! Die Tem-
peraturen steigen und die Stadtwerke 
Bad Windsheim öffnen in diesem Jahr 
zu Christi-Himmelfahrt, den 9. Mai 
2024 die Tore und Becken des Dr. Hans 
Schmotzer Bades. Der nach hinten ge-
schobene Saisonbeginn hatte sich im 
vergangenen Jahr, auch wetterbedingt, 
bewährt und ermöglicht immer noch 
eine Saison-Verlängerung im Septem-
ber, wenn der Sommer wie in den Vor-
jahren anhält. 

Bis Mitte September können sich Besucher täglich von 10 bis 20 
Uhr in der 1.000 qm beheizten Wasserfläche abkühlen und sich in 
den grünen Liegewiesen vom Alltagsstress erholen. Während die 
kleinen Gäste im umzäunten Baby- und Kinderbecken fröhlich plan-
schen, können die etwas Größeren Ihren Mut in der 80 Meter langen 
Wasserrutsche unter Beweis stellen. Neben den 25 und 50 Meter 
langen Schwimmbahnen werden auch außerhalb des Wassers mit 
Beachvolleyball, Tischtennis, Tischkicker, Basketball und Fußball aus-
reichend viele Aktivitätsmöglichkeiten im Sportbereich geboten.

Für Frühsportler bieten wir im Zeitraum vom 13. Juni bis 15. August 
2024 jeden Donnerstag verlängerte Öffnungszeiten von 7 bis 20 Uhr 
an. Ebenfalls ist angedacht, flexibel auf die Wettersituation zu reagie-
ren und an besonders heißen Tagen die Öffnungszeiten um 1 Stunde 
auf 21 Uhr zu verlängern.

Um Sie auch unterjährig auf dem Laufenden zu halten, bieten wir 
wieder unseren E-Mail-Newsletter an. Gerne können Sie sich über 
einen Link auf der Freibadseite www.sw-bw.de/baeder/freibad dazu 
anmelden.

Unsere Eintrittspreise bleiben auf dem günstigen Niveau des Vor-
jahres: die regulären Preise betragen für Erwachsene / Jugendliche 
/ Familien 80 Euro / 40 Euro / 120 Euro. Wie bereits in den Vorjah-
ren gibt es weiterhin unseren beliebten Frühbucherrabatt. Beim Kauf 

einer Saisonkarte zwischen dem 2. und 
dem 31. Mai 2024 an der Freibadkasse 
erhalten Sie eine Ermäßigung von 5 bis 
10 Euro, je nachdem ob eine Einzel- 
oder Familienkarte erworben wird. Bis 
einschließlich 8. Mai 2024 ist die Frei-
badkasse von 10 bis 15 Uhr besetzt, 
danach täglich von 10 bis 20 Uhr.

Auch die Kooperation mit den be-
nachbarten Freibädern Burgbernheim, 
Uffenheim, Burghaslach und Neuhof 
a. d. Zenn gibt es wieder, ebenso Kin-

der-Schwimmkurse und das Hunde-Schwimmen nach Saisonende. 
Weitere Informationen zum Freibad und dessen Eintrittspreisen fin-
den Sie im Internet unter www.sw-bw.de. Wir wünschen all unseren 
Gästen eine schöne Zeit in unserem Dr. Hans Schmotzer Bad.

Sterbefälle
12.03. Michael Ludwig Obertlik, Schwalbengasse 5
20.03. Elise Beck, geb. Degel, Neumühlenweg 7
23.03. Karl Albrecht Baltzer, Erkenbrechtallee 33
03.04. Adolf Friedrich Richard Kuhstrebe, Wiebelsheim 50

Die Stadt Bad Windsheim trauert um

Herrn
Richard Nähr

Träger des Ehrenrings der Stadt Bad Windsheim
Der Verstorbene engagierte sich langjährig und erfolgreich zum Wohle

der Stadt Bad Windsheim, die hohe Anerkennung und Wertschätzung seines
großen Engagements drückte sich in der Verleihung des Ehrenrings der

Stadt Bad Windsheim im Jahre 1991 aus.
Die Stadt Bad Windsheim wird dem Verstorbenen ein ehrendes

Gedenken bewahren.
Den Hinterbliebenen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

STADT BAD WINDSHEIM
Jürgen Heckel

Erster Bürgermeister

Schließung an Brückentagen

Das gesamte Rathaus sowie die Dienststellen der Stadt Bad 
Windsheim bleiben am Freitag, den 10. Mai 2024 (Tag nach Christi 
Himmelfahrt) geschlossen. Wir bitten Sie, dies zu berücksichtigen und 
für Ihren Besuch bzw. Anruf einzuplanen. Auch kündigen wir schon 
heute an, dass selbiges auch für Freitag, den 4. Oktober 2024 (Tag 
nach dem Tag der Dt. Einheit) gilt. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Amtsblatt der Stadt Bad Windsheim
(vom 19. April 2024)

Inhaltsverzeichnis:

•  Landratsamt Neustadt a. d. Aisch –  
Bad Windsheim
Bekanntmachung von Manövern

•  Stadt Bad Windsheim
 Satzung über die Veränderungssperre für das Gebiet des 
Bebauungsplanes Nr. 84 „Wallgraben“  - KORREKTUR

Das Amtsblatt der Stadt steht zum Download auf www.stadt.
bad-windsheim.de/amtsblatt bereit, wird über E-Mail verteilt 
(zur Aufnahme in den Verteiler kurze Nachricht an amtsblatt@
bad-windsheim.de), bei Bedarf kostenlos postalisch versandt 
(Tel. 09841 6689-102) und liegt im Bürgermeisteramt des Rat-
hauses aus.

Veranstaltungen in den Ortsteilen
•  Lenkersheim: Freitanz der BJB mit Hally Gally am Mittwoch, 29. 

Mai 2024 ab 20 Uhr auf dem Freitanzgelände
•  Ickelheim: Weinfest der BJB am Samstagabend, 25. Mai 2024 

im Schützenhaus-Garten, und „Singen im Grünen“ am Sonn-
tag, 26. Mai 2024 am selben Ort, beginnend mit einem Got-
tesdienst um 10.30 Uhr, begleitet von Posaunenchor und den 
LYRA-Chören; danach Mittagessen und Kaffee / Kuchen; Mu-
sikprogramm ab 13:30 Uhr mit denselben sowie Gastchören 
aus Westheim;

Bücherbus-Fahrplan 2023/24

Für Bad Windsheim und Ortsteile (donnerstags bzw. freitags):
Hermann-Delp-Grundschule, am 02.05., 06.06., 27.06., 18.07, von 8 bis 
12 Uhr
Erkenbrechtshofen, Ortsmitte, am 16.05., 20.06., 11.07., von 15.55 bis 
16.15 Uhr
Lenkersheim, Grabengasse, am 17.05., 21.06., 12.07., von 13.45 bis 14 Uhr
Anfragen stellen Sie bitte an die Kreisbücherei Neustadt a.d.Aisch, 
Telefon 09161 92 27 00, E-Mail: buecherbus@kreis-nea.de.

http://www.sw-bw.de/baeder/freibad
http://www.sw-bw.de
http://www.stadt.bad-windsheim.de/amtsblatt
http://www.stadt.bad-windsheim.de/amtsblatt
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Haushaltsrede des Ersten Bürgermeisters

Bad Windsheim, den 21. März 2024

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wenn heute der Haushalt der Stadt Bad 
Windsheim verabschiedet wird, müssen 
wir mehr denn je akzeptieren, dass wir 
nicht alles in der Hand haben. Die Rah-
menbedingungen, unser sogenanntes 
Handwerkszeug des Alltags vor Ort, wird 
größtenteils von München, Berlin und Eu-

ropa vorgegeben, mit denen wir uns dann auseinandersetzen dürfen 
bzw. müssen. Ich kann Ihnen aus unserer Sicht nur vermitteln, von 
Bürokratieabbau, bzw. Erleichterungen irgendwelcher Art für die Ver-
waltungsarbeit, sind wir mehr denn je entfernt. Mein größter Wunsch 
für uns alle wäre, dass wir es wieder lernen, pragmatische Entschei-
dungen, natürlich auf einer Rechtsgrundlage, treffen zu können. […] 
Wir brauchen Investitionen, die uns immer ein Stück weiterbringen, 
in der Stadtentwicklung, im Klinik- Gesundheitsbereich, in der Touris-
musentwicklung, nur um einige Beispiele zu nennen. […] Sicherlich 
war es nicht leicht und hat uns alle, Stadträte und Verwaltung, sehr 
gefordert, die Balance für die richtigen Investivmaßnahmen und die 
zeitliche Umsetzung zu finden. Hier mussten einige Projekte auf der 
Zeitschiene verschoben werden, jedoch an allen beispielhaften Pro-
jekten möchten wir und möchte ich festhalten. Einige dieser Maß-
nahmen in den Jahren 2024 bis 2027 werden sein:

•  Sanierung des Klosters von nationaler Bedeutung mit dem Haus 
der Begegnung (H1)

•  Sanierung des Bahnhofsgebäudes als „Willkommenskultur“ mit 
einem Café und Kiosk sowie Beratungsräumen im 1. und 2. Stock

•  Straßensanierungen: Johanniterstraße mit Platzgestaltung am 
Pastoriusbrunnen sowie Heimgartenweg, Gipserweg mit Stein-
bruchweg

•  Dorferneuerung Ickelheim – Sanierung der beiden Torhäuser, Ka-
nalertüchtigung/-erneuerung begleitend mit der Neugestaltung 
der Straßenoberfläche

•  Beginn der Dorferneuerung Külsheim, hier die Gemeindeverbin-
dungsstraße zur Fahrradstraße

•  Kegetstraße und Krämergasse: Barrierefreier Ausbau zur Alt-
stadtbelebung für den Handel, die Dienstleister, die Gastronomie, 
für unsere vielen Besucher und Touristen und nicht zuletzt für 
Sie, unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger

•  Die vielen, vielen Baumaßnahmen in unsere Kanalisation sind ein 
wesentlicher Verursacher für unsere Neuschulden, so wird nach 
fast drei Jahrzehnten die Maßnahme RÜB 08 Bauhofwall alleine 
mit über zwei Millionen Euro in Angriff genommen.

•  Der nach wie vor hohen Nachfrage an Kindergarten- und Krip-
penplätzen tragen wir mit viel Verantwortung und Investitionen 
in Millionenhöhe Rechnung. Das Erfolgsmodell „Waldkindergar-
ten“ geht in die nächste Phase der Anpassung. Vor vier Jahren 
gab es dieses Angebotskonzept noch nicht, ab Herbst dürfte es 
unser größter Kindergarten in der Stadt sein. Hier haben wir ein 
Landkreis weites Vorzeigeprojekt mit zwei Gewinnern umge-
setzt. Die glücklichen Kinder mit ihren Eltern und wir als Stadt.

•  Im Zuge des Radwegekonzeptes wird ein Teilstück des Südrings 
zur Muster-Fahrradstraße ausgebaut.

•  Naherholungsgebiet Winterung mit Wegsanierung und Beleuch-
tung sowie neuer Möblierung

•  Ertüchtigung der Kanalisation am Neumühlenweg – einherge-
hend muss die dortige Aischbrücke erneuert werden

•  Feuerwehrgerätehäuser: Külsheim wird in den kommenden 
Wochen vergrößert. Nachdem nun das Landratsamt eine Bau-
genehmigung für Ickelheim in Aussicht gestellt hat, kann die-
ses dann 2025 saniert werden. Der Baubeginn in Lenkersheim 
musste um ein Jahr auf 2027 mit Fertigstellung in 2028 an die 
finanzielle Situation angepasst werden.

•  Die Dorfgemeinschaftshäuser in Külsheim und Ickelheim sind 
verpflichtend. Doch alle Maßnahmen können seitens der Verwal-

tung nicht geleistet und finanziell gleichzeitig umgesetzt werden. 
Ab 2025 beginnen wir dann mit Külsheim.

Das Thema Landesgartenschau möchte ich nicht zum Anlass neh-
men, einen einstimmig gefassten Bewerbungsbeschluss im Nach-
gang, heute zum Spielball der Politik zu machen. Wir werden mit 
diesen baulichen Veränderungen eine nachhaltige ökologische sowie 
notwendige Aufwertung des Heilbades erfahren und können zudem 
bei 12 Millionen Euro Investitionen mit 10 Millionen Euro, in Aussicht 
gestellter Förderung, rechnen. Mit unserer Vorgabe / Entscheidung, 
die ursprüngliche finanzielle Ausstattung der Landesgartenschau 
von rund 19,9 Millionen Euro um den Betrag der anfallenden Kosten 
für die Verlagerung der Stadtgärtnerei, rund 4,3 Millionen Euro, zu re-
duzieren, haben wir gemeinsam einen transparenten Weg erarbeitet. 

Ich kann Ihnen aus meiner 28-jährigen kommunalpolitischen Er-
fahrung mit auf den Weg geben: Mit Schulden mussten wir in Bad 
Windsheim leider schon immer leben. Ich bin davon allerdings über-
zeugt, wir haben mit den nicht vollständig aufgeführten harten und 
weichen Faktoren, alle Voraussetzungen geschaffen, um ein zufrie-
denes, gedeihliches und zukunftsfähiges Zusammenleben aller Bür-
gerinnen und Bürger zu ermöglichen. Der diesjährige Haushalt 2024 
ist erneut als Investition in die Zukunft einzustufen und wir haben 
gemeinsam die Weichen hierfür gestellt. 

Bei allen Veranstaltungen, es sind nicht wirklich wenige, habe ich 
stets darauf hingewiesen und möchte dies auch heute tun. All unsere 
geplanten Maßnahmen fordern hohe finanzielle Mittel, die wir der-
zeit nur über eine Neuverschuldung realisieren können. Auch diesen 
aufgezeigten Weg gehen wir gemeinsam! Entscheidend ist, dass bei 
allem was wir, die Verantwortlichen, für das Stadtgeschehen tun, sich 
jeder Einzelne engagiert, sich für die Projekte einsetzt und so zum 
erfolgreichen Gelingen beiträgt. Jede Investition ist eine finanzielle 
Herausforderung. Sie ist aber auch eine bewusste Entscheidung um 
Potenziale zu nutzen und um Bad Windsheim mit Ortsteilen weiter 
zu entwickeln. So wird sich die Gesamtverschuldung Ende 2024 auf 
dann 17.020.000 Euro belaufen. Sicherlich kein Grund zum Feiern, 
aber es besteht auf keine Notwendigkeit den Kopf in den Sand zu 
stecken. Und noch ein kleiner Exkurs in die Finanzsituation 1999 / 
2000. Unser damaliger Schuldenstand betrug 36.250.000 Euro. Die 
Kreditzinsen schlugen mit 1.541.000 Euro zu Buche. Für 2024 gehen 
wir von 270.000 Euro aus.

Die interkommunale Zusammenarbeit, aktuell bei der Beschaf-
fung von Fahrzeugen für die Feuerwehren Bad Windsheim, Ipsheim, 
Marktbergel und Obernzenn, dem persönlichen Austausch und die 
Abstimmung gleicher Ziele mit den umliegenden Gemeinden und 
Städten pflege ich besonders.

[…] Ein Dankeschön auch allen ehrenamtlichen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern, die durch ihre Arbeit das Leben in unserer Stadtge-
sellschaft aufwerten, erst lebenswert machen und sich für die All-
gemeinheit uneigennützig einsetzen. Hier passt der Spruch: „Enga-
gement ist Nächstenliebe!“

Die Arbeit als Bürgermeister erfüllt mich zu 100%. Ich wünsche 
mir weiterhin eine sehr gute, harmonische Zusammenarbeit mit al-
len Akteuren unserer Stadtgesellschaft. Gerne werde ich es Ihnen zu 
100%, den Stadträten, den Ortsteilbeauftragten, Ortssprechen, der 
Verwaltung und unseren Bürgerinnen und Bürgern zurückgeben. Ge-
treu meinem Motto, vom Bürger gewählt, dem Bürger dienen.

Mit einem Zitat von Georg Christoph Lichtenberg möchte ich diese 
Rede beenden: „Wenn man etwas Neues macht, ist man nicht sicher, 
ob es besser wird. Aber wenn etwas besser werden soll, muss man 
etwas Neues machen.“

Ihr Jürgen Heckel, Erster Bürgermeister
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Einladung zur 1. Müllsammel-Aktion im Stadtgebiet

Umweltfreunde aufgepasst! Erster Bürgermeister Jürgen Heckel 
lädt erstmals alle Bürgerinnen und Bürger ein zum gemeinsamen 
Frühjahrsputz im Stadtgebiet. Wir alle möchten saubere Spielplätze, 
Gehwege, und Grünanlagen haben. Deshalb heißt es am Samstag, 
den 4. Mai 2024 gemeinsam anpacken und unsere Stadt von Müll und 
Unrat befreien. Alle engagierten Bürgerinnen und Bürger, Vereine und 
Schulklassen können mithelfen und tatkräftig ein Zeichen setzen.

Bei hoffentlich frühlingshaften Temperaturen starten wir gemein-
sam um 9 Uhr. Treffpunkt ist das Betriebsgelände des Stadtbauhofs, 
Walkmühle 4. Dort werden alle Freiwilligen in Teams eingeteilt, die an-
schließend, ausgestattet mit Müllsäcken und –greifern von den Stadt-
betrieben, in ihrem jeweiligen Gebiet auf „Müll-Jagd“ gehen dürfen.

Geplant sind, je nach Beteiligung, folgende Gebiete:
•  Altstadt Zentrum (zwischen Schirmergasse, Marktplatz und Hil-

pert-Ellrodt-Promenade)
•  Altstadt  Süd-West (zwischen Seegasse, Krämergasse, Spital- 

und Bauhofwall)
•  Altstadt Nord (zwischen Polizei-Inspektion und Brenckgasse bis 

zu Nord- und Ostring)
•  Schießwasen (zwischen Pastorius-Grundschule, FSV, Skatepark 

und Kläranlage)
•  Kurpark Süd (Bahnhof bis Tiergehege bzw. Reichels Parkhotel)
•  Kurpark Nord (Tiergehege bis Mosaikseekuh und Hotel Pyramide)
•  Schulzentrum (Heimgartenweg bis Raiffeisenstraße)
•  Galgenbuck Nord (Franziskus-Schule, Tennishalle bis Balthasar-

Neumann-Straße) 
•  Galgenbuck Süd (Walkmühlweg bis Lukas-Cranach-Straße, Ja-

kob-Mühlholzer-Straße)

Die Stadtplan-Auszüge können Sie vorab einsehen unter www.
stadt.bad-windsheim.de/aktuelles und während der Sammelaktion 
auch über Ihr Smartphone abrufen bzw. erhalten Sie einen Planaus-
druck. Auf den Plänen sind die Straßen, die abzulaufen sind, jeweils 
farbig markiert.

Nutzen Sie diese Gelegenheit, um mit der Familie, mit Nachbarn, 
Freunden oder Bekannten gemeinsam etwas im Freien zu unterneh-
men. Zusammen macht das Sammeln noch mehr Freude!

Nach getaner Arbeit gegen 12 Uhr gibt es für alle Helferinnen und 
Helfer eine Brotzeit und Getränke auf dem Bauhof-Gelände, gespon-
sert von ARCD Auto- und Reiseclub Deutschland e. V. und FRANKEN 
BRUNNEN. Der ARCD hat der Stadt außerdem ausreichend Warn-
westen in verschiedenen Größen überlassen. Es müssen daher keine 
eigenen Westen mitgebracht werden. Darüber hinaus hat die FRANKEN 
BRUNNEN Stiftung Jugend und Natur ein Preisgeld für Gruppen in 
Höhe von 500 Euro zugesagt! U. a. haben damit Vereine die Möglichkeit, 
bei großer Beteiligung die eigene Vereinskasse aufzubessern. Außerdem 
erhalten alle Teilnehmenden eine Freikarte für das Dr.-Hans-Schmot-
zer-Bad, gesponsert von den Stadtwerken Bad Windsheim.

Wichtig: Bitte bringen Sie für sich Arbeitshandschuhe, festes 
Schuhwerk sowie wettertaugliche Kleidung und bestenfalls eigene 
Warnwesten mit.

Für die genaue Planung der Verpflegung und der Team-Einteilung 
bitten wir um vorherige Anmeldung bis Montag, 29. April 2024 per E-
Mail an buergermeister@bad-windsheim.de. Gerne können Sie be-
reits darin vermerken, in welchem der genannten Gebiete Sie gerne 
sammeln möchten. 

Unsere Ortsteilbürgerinnen und -bürger, wie hier in Ickelheim (links) und Külsheim (rechts), zeigen seit Jahren, dass es sich für die Gemeinschaft und die 
Umwelt lohnt, Dorf und Flur einmal im Jahr von Müll und Unrat zu befreien.

Nachbarschaftsfest & Lesung im Klosterchor

Herzliche Einladung zum Nachbarschaftsfest am Freitag, 3. Mai 
2024, von 16 bis 19 Uhr am Klosterplatz! Die Nutzungsgemeinschaft 
des Hauses der Begegnung (H1) präsentiert sich mit Info-Ständen 
und Aktionen, darunter die Nachbarschaftshilfe, der Förderverein 
Klosterchor & Historische Stadtbibliothek Bad Windsheim e. V., die 
Begegnungs.Werk.Stadt, die Klima.Werk.Stadt, der Seniorenrat, der 
Kinderschutzbund, der Schachclub, der Hospizverein, Strohhalm e.V., 
die Fairtrade-Steuerungsgruppe, und die Lebenshilfe. Die Vereine und 
Initiativen bieten ein buntes Programm für Kinder und Erwachsene, 
darunter Kieselsteine bemalen, Saatbänder und Buttons herstellen, 
weitere Bastelangebote zu den Themen Recycling und Upcycling so-
wie Bilder gestalten mit einer Farbschleuder. Zum Nachdenken gibt 
es auch eine Fotostrecke „Vermüllte Ecken in Bad Windsheim“ mit 
Quiz. Ein Angelspiel, Kinderschminken, süßige Waffeln und salzige 
Snacks runden das Angebot ab. Außerdem treten die „Lebi-Rock-
Friends“ von der Lebenshilfe auf. Es trommeln außerdem Esengo. 

Ein weiteres Motto lautet „Durch Be-
gegnung Barrieren abbauen“. Dazu 
präsentiert sich die Lebenshilfe, 
denn passend dazu findet am Sams-
tag, 5. Mai 2024 der Weltprotesttag 
zur Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung statt. Bei Regen findet 
die Veranstaltung im Klosterchor 
statt. Wer gerne einmal wieder ein 
Event in diesem besonderen histo-
rischen Gemäuer erleben möchte, 
kann beispielsweise auch am Donnerstag, 16. Mai 2024 die Lesung 
von Katharina Drüppel, die Autorin der Franken-Krimis, um 19 Uhr im 
Klosterchor besuchen. Veranstalter ist der Förderverein Klosterchor 
& Historische Stadtbibliothek e. V. Karten für die Lesung gibt es in der 
Buchhandlung Dorn.

http://www.stadt.bad-windsheim.de/aktuelles
http://www.stadt.bad-windsheim.de/aktuelles
mailto:buergermeister@bad-windsheim.de
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Danke für Ihre Spenden und die Einsatzbereitschaft aktiver Feuerwehrkameraden

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

ich bedanke mich herzlich bei alldenjenigen von Ihnen, die für un-
sere ehrenamtlichen Feuerwehren spenden! Unser aller Glück ist es, 
dass es Menschen gibt, die 365 Tage im Jahr, 24 Stunden für die All-
gemeinheit und somit für das Allgemeinwohl zur Verfügung stehen.

Beim letzten Ehrungsabend der Feuerwehren konnten wir wieder 
verdiente Feuerwehrkameraden ehren, die sich seit Jahrzehnten im 
Ehrenamt für die Allgemeinheit und somit zur gesamten Stadt- und 
Ortsgesellschaft einbringen. Auch konnten kürzlich wieder Feuer-
wehrkommandanten der Ortsteilwehren im Amt bestätigt bzw. neu 
gewählt werden. Stellen doch unsere Ortswehren ein wichtiges Bin-
deglied zwischen der Stützpunktwehr Bad Windsheim und Ihnen als 
Bürgerinnen und Bürger dar. Ohne unsere Ortsfeuerwehren wäre 
eine vollumfängliche Leistungsfähigkeit unserer Stützpunktfeuer-
wehr nicht darstellbar. Der Stadtrat hat daher in seiner jetzigen Amts-
periode die Modernisierung bzw. den Neubau der Feuerwehrhäuser 
in Külsheim, Ickelheim und Lenkersheim auf den Weg gebracht. Dazu 
gehört auch eine zeitgemäße technische Ausstattung. Das Feuer-
wehrhaus in Külsheim wird derzeit schon vergrößert. Nachdem nun 
das Landratsamt eine Baugenehmigung für Ickelheim in Aussicht ge-
stellt hat, kann dieses dann 2025 saniert werden. Der Baubeginn in 
Lenkersheim musste um ein Jahr auf 2027 mit Fertigstellung in 2028 
an die finanzielle Situation angepasst werden.

Für 40 Jahre Feuerwehrdienst geehrt wurden Dieter Eisen (FFW 
Berolzheim), Robert Espert und Martin Leitner (beide FFW Küls-
heim), Werner Flory und Bruno Stürhof (beide FFW Lenkersheim), 
Rudolf Dehner, Werner Dornhöfer, Erhard Wolf (alle FFW Oberntief) 
und Hans Lang (FFW Wiebelsheim). Für 25 Jahre wurden Reinhard 
Christ (FFW Bad Windsheim), Christian Seyfert (FFW Humprechtsau), 
Hans Goller (FFW Lenkersheim), Thomas Eigner und Matthias Vietze 
(beide FFW Rüdisbronn) ausgezeichnet. Zu unseren Feuerwehrkom-
mandanten zählen nach den letzten Wahlen Bernd Geißendörfer und 
Roland Müller (FFW Berolzheim), Holger Gärttner und Erich Würffel 
(FFW Humprechtsau), Jochen Lamprecht und Stephan Täufer (FFW 
Ickelheim), Ulrich und Stefan Sauer (FFW Oberntief) sowie Andreas 
Kraus und Michael Roth (FFW Wiebelsheim). Ihnen allen gilt es herz-
lich zu danken. Sind sie doch Vorbilder für nachkommende Gene-
rationen, die früher oder später in ihre Fußstapfen treten müssen, 
damit wir gemeinsam Ihrer aller Sicherheit auch in Zukunft aufrecht-
erhalten werden können. Die Stadt Bad Windsheim geht hier selbst 
mit guten Beispiel voran: Wir haben engagierte Mitarbeiter in tech-
nischen Bereichen, die seit einiger Zeit zu einer Tagesalarmgruppe 
gehören und mit anpacken, wenn es darauf ankommt. Machen auch 
Sie mit und werden Sie aktives Mitglied unserer Feuerwehren!

Auch unsere Nachbargemeinden haben wir bei Feuerwehr-The-
men stets mit im Boot. Federführend hat die Stadt Bad Windsheim 

Beim Ehrungsabend vertreten waren (von links): Landrat Helmut Weiß, Erhard Wolf, Hans Lang, Werner Dornhöfer, Christian Seyfert, Erster Bürgermeister 
Jürgen Heckel, Robert Espert, Kreisbrandinspektor Marco Schrödl, Erster Feuerwehrkommandant Matthias Helm und Feuerwehrreferent Johannes Gerhäuser.

(Von rechts) In Wiebelsheim wurden Michael Roth und Andreas Kraus ein-
stimmig als Kommandanten gewählt. Es gratulierten Bürgermeister Jürgen 
Heckel, Hauptwehr-Kommandant Matthias Helm, Feuerwehrreferent 
Johannes Gerhäuser und Ortssprecher Thomas Müller.

Bürgermeister Jürgen Heckel und Feuerwehr-Referent im Stadtrat Johannes 
Gerhäuser bedanken sich bei den städtischen Mitarbeitern (von links) Pat-
rick Wurst, Stefan Lauer und Andre Kreiselmeyer für ihre Einsatzbereitschaft 
in der Tagesalarmgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Bad Windsheim.

Als Feuerwehrkommandanten bestätigt wurden (von links): Bernd Geißen-
dörfer (FFW Berolzheim), mit Johannes Gerhäuser (Feuerwehrreferent des 
Stadtrates), Erich Würffel (Stellvertreter FFW Humprechtsau), Bürger-
meister Jürgen Heckel und Stephan Täufer (Stellvertreter FFW Ickelheim). 
Auf dem Bild fehlen Roland Müller (FFW Berolzheim), Holger Gärttner 
(FFW Humprechtsau), Jochen Lamprecht (FFW Ickelheim), Ulrich Sauer und 
Stefan Sauer (beide FFW Oberntief).

(Von links) Dr. Manfred Kern, Erster Bürgermeister von Marktbergel, Dekan 
Jörg Dittmar, Erster Bürgermeister Jürgen Heckel und Reiner Hufnagel, Ers-
ter Bürgermeister von Obernzenn bei der Einweihung der in interkommu-
naler Ausschreibung angeschafften Hilfleistungslöschfahrzeuge HLF-20.
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für die Feuerwehren Bad Windsheim, Ipsheim, Marktbergel und 
Obernzenn im Jahr 2021 fünf Hilfsleistungs-Löschgruppenfahrzeu-
ge des Typs HLF 20 ausgeschrieben. Im März konnten die Fahrzeuge 
nun eingeweiht werden. Investiert wurden 470.000 Euro je Fahrzeug, 
für Bad Windsheim also 940.000 Euro, insgesamt 2.350.000 Euro, in 

unser aller Sicherheit. Die partnerschaftliche Ausschreibung hat die 
Kosten bestmöglich niedrig gehalten. Jedes Löschgruppenfahrzeug 
HLF 20 wurde mit je 136.900 Euro vom Freistaat Bayern und mit je 
30.000 Euro vom Landkreis Neustadt a. d. A. – Bad Windsheim ge-
fördert. Die Fahrzeuge bieten Platz für neun Personen, 2.000 Liter 
Löschwasser, 200 Liter Schaummittel, einen pneumatischen Licht-
mast für die genaue Beleuchtung von Rettungs- und Notfalleinsät-
zen, einen Rettungssatz mit hydraulischer Schere, außerdem Spreit-
zer und Rettungszylinder, sowie Atemschutzgeräte in Form von vier 
Pressluftatmern  im Mannschaftsraum. Für den Antrieb der 16 Ton-
nen schweren Fahrzeuge sorgt ein 300 PS starker Motor. Damit ist 
unsere Feuerwehr bestens ausgerüstet.

Ich wünsche unseren Feuerwehrkameradinnen und -kameraden 
in der Stadt und den anderen Gemeinden stets unfallfreie Einsätze. 
Mögen sie Menschenleben schützen und retten, beziehungsweise 
große Gefahren verhindern auch abwenden können. 

In Dankbarkeit grüßt Sie

Ihr Jürgen Heckel, Erster Bürgermeister

Neben dem Feuerwehrbedarfsplan ist die Stadt Bad Windsheim in Vorleis-
tung gegangen und hat zwei baugleiche Hilfleistungslöschfahrzeuge vom 
Typ „HLF-20“ für die Bad Windsheimer Hauptwehr angeschafft.

Zur Vorstellung des neuen Jubiläumsbriefumschlages trafen Mitglieder der Wagnertanzgilde und des Spielmanns-
zuges ihren Schirmherrn Jürgen Heckel in ihren historischen Gewändern. Gerhard Kloha von der Firma Blank (links) 
war stellvertretend für die 40 Besteller mit dabei. 

Briefumschlag zum Wagnertanzjubiläum

Seit 75 Jahren gehört der Verein Wagnertanzgilde 1560 und Spiel-
manns- und Fanfarenzug Bad Windsheim e.V. zum Kulturleben in 
Bad Windsheim. Deshalb war es Bürgermeister Jürgen Heckel ein 
besonders Anliegen, auch diesem Jubiläum einen vorfrankierten Ju-
biläumsbriefumschlag zu widmen. Auf seine Idee und Initiative hin 
wurde die bewährte Stadtmarketing-Aktion fortgeführt. Seine Idee 
fand erneut großen Zuspruch beim Handel, Dienstleistungsunter-
nehmen, Industrie, Handwerk, Gastronomie, Handel, Tourismusbe-
trieben und Privatpersonen. Der Rathauschef dankt allen Bestellern 
für das große Interesse. Alle Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen 

und Institutionen in Bad Windsheim waren zum Jahreswechsel ein-
geladen, Briefumschläge für den Eigengebrauch zum Portopreis zu 
bestellen. Insgesamt konnte die Stadt Bad Windsheim 21.000 Um-
schläge ordern. Die Kosten für den Umschlag selbst trägt wieder die 
Stadt selbst. Den Bestellern wurde lediglich wie in den Vorjahren 
das derzeitig gültige Porto in Höhe von 0,85 Euro pro Umschlag be-
rechnet. Die individuelle Briefmarke zeigt den Schalk, dargestellt von 
Nachtwächter Heinrich Stiegler aus Erkenbrechtshofen. Über dem 
Sichtfenster ist das Vereinswappen mit seinem markanten Wagen-
rad und die Bad Windsheimer Heilbad-Welle abgedruckt.

Osing-Verlosung mit Festprogramm und Mittelaltermarkt

Zusammen mit Herbolzheim und Krautostheim gehören die Bad 
Windsheimer Ortsteile Rüdisbronn und Humprechtsau zu den alt-
fränkischen Osing-Gemeinden. Der Osing ist ein ca. 260 ha großer 
Höhenrücken, dessen Fluren und Wälder alle zehn Jahre, zuletzt 
2014, unter den vier Orten verlost werden. 

Dieser Brauch stammt noch aus germanischer Zeit, ist einmalig in 
Europa und gehört heute zum immateriellen Kulturerbe in Deutsch-
land. Heuer ist es wieder soweit! Mit dem Osingfest am Sonntag, den 
18. August 2024 geht es los. Die Verlosung der Feldstücke findet 
anschließend am Freitag, den 20. September 2024 statt. Mit einem 

Festprogramm und Mittelaltermarkt laden an 
diesem Wochenende der Verein zur Osingdoku-
mentation e.V., vertreten durch Carina Thal als 1. 
Vorsitzende (Tel.: 0162 1881600, E-Mail: info@
osingverein.de), und die Verwaltung der Freimar-
kung Osing, vertreten durch Obmann Günther Ra-
benstein (Tel.: 09165 959806, E-Mail: osingver-
waltung@gmail.com) herzlich ein! Näheres wird 
noch bekannt gegeben. 

Mehr dazu unter www.osingverein.de.

mailto:info@osingverein.de
mailto:info@osingverein.de
mailto:osingverwaltung@gmail.com
mailto:osingverwaltung@gmail.com
http://www.osingverein.de/
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Kernteam der Nachbarschaftshilfe stellt sich vor

Gemeinsam sind wir stark! Entdecken Sie 
die Nachbarschaftshilfe in Bad Windsheim – 
Unterstützung und Zusammenhalt für Alle! 
Wir sind stolz darauf, uns als Kernteam der 
Nachbarschaftshilfe vorstellen zu dürfen. 
In Zeiten, in denen Solidarität und Zusam-
menhalt wichtiger sind denn je, möchten wir 
unsere Gemeinschaft stärken und füreinan-
der da sein. Unsere Nachbarschaftshilfe ver-
folgt das Ziel, ein unterstützendes Netzwerk 
zu schaffen, das Menschen in unterschied-
lichen Lebenslagen zusammenbringt. Ob es 
darum geht, Seniorinnen und Senioren im 
Alltag zu begleiten, Familien bei der Kinder-
betreuung zu unterstützen, Einkäufe zu er-
ledigen oder einfach eine helfende Hand an-
zubieten, wir glauben fest daran, dass durch 
kleine Gesten Großes bewirkt werden kann.

Egal, ob Sie Unter-
stützung suchen oder 
Unterstützung geben 
möchten, wir freuen 
uns darauf, Sie in der 
Nachbarschaftshilfe 
Bad Windsheim will-
kommen zu heißen. 
Kontaktieren Sie uns, um mehr über unsere 
Initiative zu erfahren oder sich als freiwillige 
Helferinnen und Helfer anzumelden.

E-Mail: nachbarschaftshilfe@bad-winds-
heim.de, Telefon: 0173 3144971

Unsere Gemeinschaft wächst durch Ihr 
Engagement und Ihren Einsatz. Lassen Sie 
uns gemeinsam das Leben in Bad Winds-
heim noch lebenswerter machen!

Erster Bürgermeister Jürgen Heckel (links) und Geschäftsleitender Beamter Jürgen Boier (rechts) 
stellen mit der Dritten Bürgermeisterin Alexandra Horst (3. von rechts) das Organisationsteam der 
Nachbarschaftshilfe vor. Dazu gehören (von links) Birgit Ackermann, Uta Gampe und Elisabeth Derrer.

Bürgerworkshop zur Landesgar-
tenschau Bad Windsheim 2027

Am Samstag, 25. Mai 2024, sind Ideen zur 
Landesgartenschau Bad Windsheim 2027 
gefragt. Die Geschäftsführung der Landes-
gartenschau Jennifer Münch und Robert 
Sitzmann lädt ein zum Bürgerworkshop von 
9 bis ca. 12 Uhr ins Kur- und Kongress-Cen-
ter (KKC).

Nachdem im Augenblick die Planung der 
Daueranlagen, die im Zuge der Landesgar-
tenschau gebaut werden sollen, mit Hoch-
druck läuft, steht beim Bürgerdialog das Jahr 
der Veranstaltung der Landesgartenschau 
im Mittelpunkt. Jede und jeder kann bei die-
sem öffentlichen Workshop Ideen und Vor-
schläge zu den unterschiedlichsten Themen 
einbringen, von möglichen Events über Be-
teiligung der Vereine an der Ausstellung bis 
hin zur Belebung der Innenstadt. Herzliche 
Einladung an alle Interessierten!

Stammtisch des Seniorenrats

Der Seniorenrat Bad Windsheim e. V. lädt 
alle Mitglieder und Interessierten ein zum 
regelmäßigen Stammtisch am Mittwoch, 
15. Mai 2024 um 17 Uhr im Brauereigast-
hof Döbler.

Führungen und „Rares“ im „Dr.-Starck-Haus“

Aufgrund des großen Interesses führt 
Bürgermeister Jürgen Heckel nochmals per-
sönlich durch das älteste Bürgerhaus der 
Stadt am Freitag, 24. Mai 2024 von 16.30 
bis ca. 17.30 Uhr und am Samstag, 29. Juni 
2024 von 10 bis ca. 11 Uhr. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bei 
Interesse unbedingt telefonisch an unter 
09841 6689-101.

Auch der Förderverein Klosterchor & His-
torische Stadtbibliothek verlängert seine 
Aktion „Rares für das Denkmal Klosterchor“. 
Interessierte haben ab sofort immer sams-

tags von 10 bis 13 Uhr die Möglichkeit im 
selbigen „Steinhaus“ am Marktplatz (Keget-
straße 1) Wertiges und Schönes als Spende 
abzugeben bzw. zu erwerben. Der Verkauf 
von Antiquarischem, Porzellan, Geschirr, 
Tischwäsche, Bilder, Kleinmöbeln, Schmuck 
und mehr fließt komplett in die Instand-
setzung des Klosterchors und seiner histo-
rischen Stadtbibliothek. Auch zum Pfingst-
markt am Pfingstmontag, den 20. Mai 2024 
findet der Verkauf abermals statt. Termine 
und weitere Veranstaltungen auch unter 
www.klosterchorbibliothek.de.
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